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Spirolina subsalsa Oerst., eine bemerkenswerte Blaualge 
aus dem Schilfgürtel des Neusiedler Sees

Das W asser im Schilfgürtel des Neusiedler 
Sees ist klar und nur von Humuskolloiden 
braun gefärbt. Das W asser der offenen See­
fläche dagegen ist trüb durch die vom Wind 
aufgewirbelten Schlammteilchen des Unter­
grundes. D er Bodengrund der freien W as­
serflächen innerhalb des Rohrwaldes wird 
nicht aufgewirbelt, da das Schilf den Wind 
sehr stark abschwächt. Außerdem wird der 
lockere Boden von einer Algenschicht über­
zogen. In der Algenschicht solcher wind­
geschützter Lachen und K anäle kom m t die 
Blaualge Spirolina subsalsa* neben Spiro- 
gyra, O scillatoria und verschiedenen D iato­
meen vor. In der L iteratur über den Neu­
siedler See wird das Vorkommen dieser 
Alge nicht erwähnt.
An allen Stellen zwischen Neusiedl und 
M örbisch, an denen wir nach Spirolina 
suchten, konnten wir sie finden. Die Fund­
punkte sind in der Kartenskizze eingezeich­
net. Es handelt sich hier offensichtlich um 
eine charakteristische Alge des Schilfgürtels. 
Bemerkenswert ist die Fähigkeit zur O rts­
veränderung dieser schraubig gedrehten 
Blaualge, die sich um ihre Längsachse dre­
hend auf dem Untergrund relativ schnell 
fortbewegt. Dabei pflegt sie sich zweimal, 
durchschnittlich eineinhalbmal in der Se­
kunde um ihre Achse zu drehen. Beim An­
stoßen an einen Frem dkörper, zum Beispiel 
an eine Kieselalge, kann sie die Fortbew e­
gungsrichtung augenblicklich um 180 Grad 
ändern, und zwar durch Umkehrung der 
Drehrichtung. Durch diese Reaktionsweise 
verteilen sich die einzelnen Algenfäden am 
Untergrund. Berührung mit einer festen 
Fläche ist Voraussetzung für die Fortbew e­

* Für die Bestimmung danken wir Herrn  
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gung. Es war gelegentlich zu beobachten, 
daß kleinste Partikelchen an der Oberfläche 
von Spirolina festklebten, den Windungen 
entlang nach rückw ärts getrieben wurden

Fundstellen von Spirolina subsalsa im 
Schilfgürtel des Neusiedler Sees

und in einer Spur zurückblieben. Ein A l­
genfaden besteht aus 40 bis 60 der wenig 
M ikron starken Windungen, kürzere Stücke 
kommen häufig vor.
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